Lelegraphiſche Deyeſchen der Danziger Beitung. 
Angekommen 23, März, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 23. März. Der heutige „Staatsanzeiger“ 

publieirt den preußiſch⸗württembergiſchen Bündnißvertrag 

vom 13. August v. J., gleichlautend mit dem preußiſch⸗ 
baheriſchen Vertrage. 

f Der Reichstag nahm Art. 5 der Bundesacte an und 

trat in die Generaldebatte über Art. 6 bis No. 29 ein. Der 


Sitzung wohnten die Großherzöge von Oldenburg, Schwe⸗ 
e Seiner und Baden und der Herzog von Meinin⸗ 
ien bei. 


——ñ— —— ——ͤ—ß ü — — —— — — 
Berlin. Dos Organ der badiſchen Regierung, die 

** (rüber Z.“ ſagt über das Schutz und Trusbündniß 
e Bleiben und Bayern und Baden u. A. Folgendes: 
„Dem heutigen Deutſchland find eben fo wenig als dem vor⸗ 
maligen deukſchen Bunde aggrefſive Tendenzen zuzuſchreiben; 
ſeine friedlichen Nachbarn haben ſeine militäriſche Stärke nur 
zu achten, nicht aber aus derſelben wa zu ſchöpfen. 
In dieſem Sinne haben denn auch, wie wir erfahren, die 
großen europäiſchen Mächte die Nachricht von dem Abſchluß 
der Allianzen zwiſchen Preußen und den ſüͤddeutſchen Staa⸗ 
ten, die ihnen in dieſen Tagen mitgetheilt worden iſt, aufge⸗ 
nommen. — Man darf vertrauen, daß die deulſchen Vater⸗ 
lands freunde aller Parteien die Allianzen als eine nationale 
That, die uns mit froher Zuverſicht für die deulſche Zulunft 
erfüllen muß, freudig begrüßen werden. Schien doch die Ge⸗ 
fahr Bat daß Deutſchland zu einem geographiſchen Begriff 
ber abſinken möchte. Jetzt dürfen wir weder mit Stolz ver⸗ 
künden: ir haben ein Vaterland, welches einig ſein wird in 
ber, di der Gefahr. Es gilt nun weitet zu fireben, da⸗ 


1 


mit die I Verbindung zwiſchen den deutſchen Staaten 
auch auf den übrigen Gebieten des delt Le⸗ 
bens ermöglicht werde; eine Verbindung, eben fo nothwen⸗ 


-dig für die volksthümliche und geiſtige Entwickelung, als wie 
ſchaftliche Wohlfahrt der Ku, die . fo ru · 


die wir 
higer den Arbeiten des Friedens ſich wird hingeben können, 
ö Dauer veſſelben verbürgt ist 9e Kuß beiden 


Seiten iſt ein gleichmäßig aufer Wille vorauszuſetzen, für eine 


„Verbindung jo eng, als es die Verhäliniſſe geſtatten und das 


nationale Bedürfniß ſie bedingt, und die Regierungen und 


das Voll diefleits und ſenſeits des Maius fühlen lebendig 
ihre Zuſammengehöcigleit. Als die gläcklichſte Fügung wer⸗ 
den wir es betrachten, wenn die Allianz ihre practiſche 
aheit 1 daß e 1 v 1 Andig x — 
5 en Vaterlandes in Geſetzgebung und Verkehr 
3 Wee 
; — Die geftrige Sitzuag des Reichstages — ſchreibt die 
„Reform“ — war eine Peinzipienſchlacht, und leider eine pr» 
orene für die große liberale Partei. Freilich, fie fiel wie 
Aloar durch Ajzx's Kraft; fie fiel durch Bockum⸗Dolffs und 
Genoſſen, aber. fe mußten doch ſeloſt mitten im Kampfe an 
erkennen, daß ihre Fühlung mit den 1 6 8 5 ein ver⸗ 
febltes politiſches Experiment war. Seltſam! Die national⸗ 
liberale Partei ſtand gemeinſam mit der Linken der Reaction 
und dem Partilulariemus gegenüber, und hatte zum ftillen 
Bundes genoſſen — den Grafen Bismarck, wohl nur den 
Abgeordneten, nicht den Miniſter; aber das war doch deutlich 
fi Amendement Brauns, das Object des Kampfes, 


ollte die Faſſung der Grundrechte dem künftigen Reichs⸗ 
ag vorbehalten. Das Amendement v. Bockum⸗Dolffs war 
ein zweiſchneidiges Schwert; wurden dieſe Grundrechte in 
Zukunft erweitert, ſo wirkte es reactionär. Das hat v. Unruh 
deutlich genug hervorgehoben. Da war es denn doch ein 
‚unverzeiglicher. Fehler, daß er und feine Freunde gegen das 
Braun'ſche Amendement ſtimmten, und daſſelbe, das nur mit 
- yiwei. Stimmen fiel, dadurch zu Falle brachten. Von den 
politischen Inconſequenzen und den kleinlichen gehäſſigen 
Standpunkten v. Vinck('s (Hagen) wollen wit nicht ſprechen; 
wir erwarteten nichts Beſſeres von ihm. Die national⸗ 
Liberale Partei und die Linke haben ſich muſterhaft gehalten, 
d ebenſo — wir erkennen es rückhaltles an — auch Graf 
ismarck. Nach der gediegenen, friſchen und feurigen Rede 
Laskers unterhielt er ſich mit dem Redner und erklärte ſich 
nachher eher günſtig für das Amendement. Graf Schwerins 
ie und ſtaatsmänniſche Auffaſſung ergriff er Sofort, 
um das Amendement gleichſam den Bundes⸗Commiſſarien zu 

j pe Bi werden die Bedeurung dieſes Kampfes noch 

en. 

— Man ſchreibt der „Köln Ztg.“ von hier: Das Räth⸗ 
ſel iſt rer er Öesenitann Be RR „durchaus 
retroſpectiven Charakters“, die Benedetti vor ſeiner Abreiſe 
nach aris mit Graf Bismarck gehalten und von der ich 
e e die „andere Frage rein preußiſchen 
Charakters, die der Behandlun vor der Oeffentlichkeit hart“, 
iſt nun für Niemanden ein Geheimniß mehr, die Auguſt⸗ 
Verträge zwiſchen Preußen, Bayern und Baden, die ein 
Schutz und Trugbünpniß inne hielten, find offen eingeftan- 
den. Die franzöſiſche Regierung macht „gute Miene zum 
böjen Spiele“, und ihre offtziöſen Organe erhielten den Auf- 

trag, die Tragweite dieſer Aete ſo viel als möglich abzu⸗ 
. Aber das Publikum? Aber die anderen Gegner 
keußeng in Kammer und Preſſe? Die Gouvernementalen 
verbergen nur mit Mühe ihren Unmuth, ſich ſo lange über 
der Dahre Stimmung der eden Regierungen im Un⸗ 
. ne lelunden zu haben, aber ſie verbergen ihn doch. Aber 
Wen en Favre find wüthend Te ar, a e, 
\ rſt na ellations⸗-Debatte zu 
Geſichte 11 51 Abſchluß der Interp n 
—, RAB) Bon Seiten der rufſiſchen Behörden im 
e ud jetzt Requiſitionen hergelangt, in Be⸗ 
teff Polen, die im vorigen Jahre wegen ber Aushebung 
der Rekruten aus dem Gouvernement Auguſtowo über die 
Grenze nach Preußen geflüchtet ſind. Auf Grund höherer An⸗ 
ordnung find nun die betheiligten preußiſchen Ortsbebörden 
veranlaßt worden, alle jungen Polen, welche ſich nicht im Be⸗ 


furt 


fige der vom General⸗Polizeimeiſter in Warſchau ertheilten, 
allein giltigen Piſſe befinden, feſtzunehmen und dann den 
Landräthen einzuliefern. 

— Das „N. Allg. Volksbl.“ ſchreibt: Mit Ende disſes 
Jahres tritt die an die Heeres⸗Organiſation des Jahres 
1860 ſich schließende oder aus ihr hervorgehende Neuorganis 
ſation der La dwehr ins Leben. Die Jufamerie und Ca⸗ 
vallerie der Landwehr werden nach den damals aufgeſtellten 
Grundſätzen organiſirt. Nach dem neuen Plaue werden etwa 
100,000 Laadwehrmänner erſten Aufgebots im Falle einer 
Mobilmachung kriegstüchtig fein. 

Fflens burt, 21. Mänz. (H. N.) Die Einforderung 
eines Berichts behufs der demnächſt auszuführenden Tren⸗ 
nung der Verwaltung von der Juſtiz iſt den Oberbeamten 
zugegangen. i 

England. Die Zeit der Aequinoctialſtürme hat ſich in der 
Nacht von Sonntag auf Montag mit einem der verheerend⸗ 
150 Orkane al die = langer Zeit die engliſchen 

üſten mit Schiffstrümmern beſäeten. Die öſterreichiſche 
Barke „Gievanni P. Gallovich“ wurde bei Falmouth mit einer 
Ladung Weizen und Noggen auf die Küſte geſchleudert und 
ſcheiterte; zwei mecklenburgiſche Briggs, „Alexander“ und 
„Deutſchland“, mit Weizen aus Odeſſa, wurden vollſtändig 
entmaſtet und übel zugerichtet. Eine italieniſche Barke und 
eine belgiſche Brigg gingen vor Anker unter. Die preußiſche 
Vrigantine „Morgenſtern“ verlor ihre Maſten und befindet 
ſich in ſchlimmer Verfaſſung. Bei Portsmouth ging der 
Schooner „Scyllg“ und an der iriſchen Küſte ein nach Süd⸗ 
Amerika beſtimmter Dampfer, ſowie ein großer Schooner zu 
Grunde. Wie viele Menſchenleben durch dieſe und eine un⸗ 
1 große Zahl anderer Unfälle hingerafft worden ſind, 


ißt ſich nicht beſtimmen. 


ö Danzig, den 24. März. H 
N * [Naturferibende Geſellſchaft.] Die Sigung ' 
vom 20. März wurde durch wiſſenſchaftliche Mittheilungen 
über Demonftrationen verſchiedener Mitglieder: der Herren 
Director Strehlke, Apotheker Körner, Dr. Lampe und 
Apotheker Helm ausgefüllt. Hervorragendes Jatereſſe er⸗ 
regten beſonders die ſpectral⸗analytiſchen Experimente des 
f Hrn. Directer Strehlke. Derſelbe zeigte die objective Dar⸗ 

ſtellung der Spectra des Chlornatriums, des Chlorſtron⸗ 
tiums, des Lithiums und des Thalliums auf Papier und 
mattem Glaſe mit einem Rgumcorff'ſchen Apparate von 
Schweichert und einem Spectral. Apparate von Steinbeil. 
5 Hüften Berichte 
| 


Ueber die anderweitigen Vorträge wid im n 
referint werden. 
Aus dem Wahlkreiſe Neidenburg⸗Oſterode. Die 

; Unterzeichneten erſuchen um Aufnahme nachſtehender Erklärung: 

„In den politiſchen Mittheilungen des „Oſteroder Kreisblatts“ vom 
23. Februar e. befindet ſich ein anonymer Aufſatz: „Die Wahlen 
zum Reichstage des Norddeutſchen Bundes betreffend“, in welchem 

die Unterzeichneten, fo wie der Wahl, Candidat der liberalen Partel, 

Hr. Rechtsanwalt Alſcher, perſönlich angegriffen werden. Die 

1 5 9 57 neue Zeitung“ Nr. 61 bringt unter „Neidenburg“ 

dieſen Aufſatz. 

„Der 1 behauptet, die Unterzeſchneten hätten dem Hrn. 
Alſcher keine beionderen Verdlenſte nachrühmen können. Dies war 
einfach nicht nöthig, weil die politſſchen Verdlenſte deſſelben feinen 
Geſinnungsgenoſſen zur Genüge bekannt waren. Um aber in men ⸗ 
ſchenfreundlicher Weiſe auch den Hrn. Verfaſſer darüber aufzuklären, 
wollen wir nur darauf hinweiſen, daß Al ſcher's pelttiſches Streben 
von jeber auf das Ziel losging, weiches jetzt im großen Ganzen 
zum Theil erreicht iſt, d. h. auf eine Einigung Deutſchlands unter 
preußischer Führung mit Bewahrung derjenigen Rechte, die wir 
peut durch die Verfaſſung bereits beſigen. Für dieſe Ideen nach 

räften und mit Tbärſgkelt gewirkt zu haben, wie es die Wahl der 
liberalen Abzeordneten v. Hoverbeck und Schmfedicke in den 
Jahren 1860 vis 1865 beweift, ift ein praetiſcher Erfolg. — Zum 
Veweiſe, wie wenig antſprenßiſch Hr. Alſcher aber gehandelt hat, 
möchten wir auch auf die Gefahr bin, demſelben keinen Gefallen zu 
tbun, doch erwähnen und den Verfaſſer daran erlunern daß Alſcher 
einer der Erſten im hleſigen Kreiſe und jerenfalls früher als der 
Kreielandralh Hr. v. Brandt es geweſen, der zur Unterſtützung 
der veiwundeten preußiſchen Krieger einen Aufruf erlaſſen, Samm⸗ 
lungen veranlaßt 5 nicht unbedeutende Summen an den Gentral- 
Verein abgeführt hat. g 

„Et en ebenſo unwabr, wie inhuman, zu bemerken, daß 
fein einziger practiſcher Erfolg eine Disciplinarſtrafe von 150 % 
geweſen, was beiläufig auch nicht 122 7 ganz wahr iſt. 

„Nun gebt der Verfaſſer aber in ſeinem edeln Eifer noch wel. 
ter und läßt ſich zu dem Nusſpruch binreißen, daß unter uns keine 
Liebe zum Vaterlaude und kein Verſtändnſß für die großen Werke 
unferer Armee vorhanden ſei, er greift alſo unſer politiſches Gefühl 
und unſere Einſicht zugleich an. 

„Wenn nun auch das Urtheil des Auonvmus den Unterzeichne ; 
ten ſehr gleichgiltig fein kann, und fie wett entfernt find, biefen 

Verfaſſer als Richter über ihren Patriotismus eee dene ſo füh · 
len dieſelben ſich doch verpflichtet, derartige Angriffe, die unter dem 
Schutze offizisſer Redactſon, nach ihrem Dafchrhalten gegen die 
— 5 verſtoßen, aufs Entſchledenſte zurückzuweiſen. 

„Die Unterzeichneten 


jeden wahren Patriotiemus nicht in ktie · 
chender Augendlenerei und werden unbeirrt durch zeſtweſlige Strö⸗ 
mungen im politiſchen Leben nach wie vor ihrer parrtotiichen Pflicht 
für das Wohl des Vaterlandes nach Kräften dach ſuchen. 
E. Negenborn- Schloß Gilgenburg. Schumacher -Wittmanndderf. 

E. v. Kraaß⸗ Wierztau. Juednau-⸗Baſden. 13 
Königsberg, 23. März. (K. H. Z.) Der alte Peſta- 
lozziverein befindet ſich in der traurigſten Lage; ein Nothſchrei 
des Kaſſtrers wird laut in dem fetzigen Organ des Vereins, 
der preuß. Schul⸗Zeitung: „Dex Vorjtand ſteht den Unter⸗ 
ſtützungs bedürftigen mit leeren Händen gegenüber. Unter⸗ 
ſtützungsgeſuche gehen ununterbrochen ein, und der Vorſtaud 
muß antworten: Wir können nicht helfen! Es ſind nur 
noch wenige Monate, dann ſoll der Verein mehr denn 600 
. dis ponibel haben, um die fälligen Unterſtügungen pre 
zweites Halbjahr 1867 zu zahlen, ungeachtet der ad acta 
gelegten Uaterſtützungsgeſuche — und kaum 50 . find in. 


der Kaſſe.“ — Alſo ſoweit iſt es gelommen! Die Lehrer 


verlaſſen ihr Werk, überlaſſen die Waiſen und Witten ihrer 
Collegen, die ſie zuerſt an Wohllhaten gewöhnten, kaltherzig 


reis 
Jie e nehmen an: in Berlin: A. Re 
Fort, H. Engler in Hamburg, Hagſenſtein K Vogler, in Frank ⸗ 


wird. 
die ein mäßiges Capital zur Förderung dieſes neuen Induſtrie⸗ 
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a. M. Zäger'iche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


ihrem Schickſal. Wer nimmt ſich nun der Armen an? Der 
treue Kaſſicer erklärt: „Ich habe lange gezögert dieſe Nach⸗ 
richt mitzulheilen, einerſeits um unſeren Gegnern die Sieges⸗ 
freude noch aufzufparen, andererſeits um unſere Freunde 
nicht zu erſchrecken; aber ich habe gedacht: Offen und ehr⸗ 
lich heraus mii der Sprache! Was ſoll das faule Schweigen? 
Mancher kann erſt laufen, wenn das Feuer die Sohlen 
brennt; darum nicht länger zögern, damit die Hilfe nicht zu 
ſpät kommt!“ 

— Am Mittwoch Morgen bemerkte man auf einem der 
Puffer der zum Rangiren der Züge benutzten Lokemotive des 
bieſigen Bahnhofes einen Menſchen figen, als die 19 
eben in voller Bewegung wax. Es wurde ſofort gehalten. 
Befragt, wie er zu dieſem eigenthümlichen Sitze komme, wies 
er feine Berechtigung zu dieſem Sitze — ominöſer Weiſe — 
durch ein Fahrbillet nach Tapiau nach. (K. H. Z.) 


—— — 


I Italieniſches Petroleum. 

Amerika wird ſich wahrſcheiulich nicht lange mehr des 
Monopols ür Peiroleum erfreuen. Man hat in Italien ein 
Mineral gefunden, welches wahrſcheinlich dem amerikaniſchen 
Handelsartikel Conkorrenz machen wird. Es wird „Tocco⸗ 
Una“ genannt und iſt an einer Stelle nabe bei Pescara in 
den weſtlichen neapolitaniſchen Provinzen zu finden. Ein unter⸗ 
nehmender Bürger Anconat hat es entdeckt und dem engli⸗ 
ſchen Vice⸗Conſul daſelbſt Mittheilung darüber gemacht. Es 
ſcheint, als ob dieſes Od während zießterer Jahre Gegen⸗ 
fand. der Aufmerlſamkeit vieler bedeutender Männer geweſen 
it, daß dieſelben aber aus Mangel an den nöthigen Mitteln 
oder Energie kein Proſtet zur Gewinnung und Anwendung 
von Petrolcum zur Ausführung gebracht haben. Die Leute, 
welche in der Nähe wohnen, begnügen ſich mit dem Sammeln 
getinger Quantitäten der Flülſigleit und gebrauchen fie als 


Asphalt zur Pflaſterung. Das Uebrige, das ſich durch Ne⸗ 


gengüſſe bedeutend vermehrte, floh in die See. Die Experi⸗ 


mente, welche Engländer, Franzoſen und Italiener mit dieſer 
bituminöſen Sudſtan; gemacht haben, zeigen, daß des Tocco⸗ 
lina dem amerikaniſchen Petroleum nicht nur im Preiſe, ſon⸗ 


dern auch in der Qualität ganz eroftlihe Conkurrenz machen 
Man hat vorgeſchlagen, eige Geſellſchaft zu bilden, 


zweiges anlegt. Man fast, daß aus der rohen Früſſigkeit 
durch Deſtillstion und Reinigung 90 Procent gewonnen 


werden, während das ameritaniiche Rohmaterial wenig mehr 
«ld 60 e Die Flamme dieſes Oels 


denn alle, die bisher bekaunt. Zu Porto Recanati, wenige 


Meilen von Ancona, iſt eine Deſtillatien von ſehr geringem 


Umfange erbaut. Das Geheimniß der Reinigung kennt nur 
der Entdecker, jedoch iſt er gerne bereit, es jeder Geſellſchaft 
mitzutheilen, die ſich bilden würde, um dieſe neue Juduſtwie 
zn einem größeren Umfange auszudehnen. 


Bermiſchtes. 5 8 

Hamburg, 19. März. (Poſt.) Das Gerücht von einem in der 
Nähe Hamburgs feattgehabten Piſtolenduell bat nachträglich feine 
volle Beſtätigung erlangt. Das Duell wurde auf dem Gebiet der 
nahe liegenden holſteiniſchen Dorfſchaft Bahrenfeld vollzogen, und 
der Advocat Dr. Banks verletzte feinen Gegner, den Hamburger 
Infanterte-Lientenant Meyer I., leicht am Unterarm. Der verwun⸗ 
dete junge Officier hatte den Advocaten Banks, welcher zugleich ges 
wähltes Mitglied der 1 Wer geſetgebenden Verſammlung (, Bür⸗ 
0 d iſt, gefordert, weil ihm von dem Letzteren in der Eigen ⸗ 
haft eines Hauptmanns des Bürgermilitairs der ſämmtlichen nicht 
zum Dienſt beorderten Eingeſeſſeuen vorenthaltene Zutritt zu einer 
von Seiten des Bürgermilitatts abgeſperrten Brandſtätte verweigert 
worden war. Die öffentliche Meinung tadelt entfchieden das über⸗ 
müthige Gebahren des jungen Lieutenants, und es ſind Hru. Banks 
in Betreff des für ihn (er erhielt einen Streſſſchuß am Ueberjieher) 
ſo günſtigen Duellverlaufs zahlreiche Glückwünſche zugeſandt worden. 
Beide Gegner werden übrigens zur Verantwortung gezogen, und es 
unterliegt keinem Zweifel, daß jedem Einzelnen eine angemeſſene 
Strafe lp i 

— [Elf Lebensjahre als Mitgift.] Der ſchettiſche Sta: 
tiſtiter Dr. Stark bat den Nachweis gelb feet daß ſelbſt un ärmſte 
Mädchen ihrem Manne eine Mitgift mitbringe, die mehr werth ift, 
als Millionen. Es find dies nämlich 11. Lebeneſehre welche ein 
Junggeſelle von 25 Jahren opfert, wenn er unverheſtathet bleibt. 
Nach Stark's Aufzeichnungen ſtarben von 100 Junggeſellen im Alter 
von 20 bis 25 Jahren genau doppelt ſo viel, als von Verheirathe⸗ 
ten gleichen Alters. Im Alter von 25 bis 30 Jahren rafft der Tod 
von 1000 Unverheiratbeten 13,7, von 1000 Chemännern nur 8.6 
fort. Ferner ſtarben von 1000 verheiratdeten Männern im Alter 
30 bis 35 Jahren nur 9, während von 1000 Junggeſellen 14,7 ins 
Gras beißen müſſen. Auch im hohen Alter macht ſich diefelbe Er⸗ 
fcheinung geltend, deun von 1000 Ehemännern im Alter von 60 bis 
65 Jahren ſtarben nur 33,8, von 1000 Hageſtolzen im gleichen Alter 
dagegen 43,3. ine ungefähre Berechnung ergiebt daher, daß die 
. jungen Männer von 25 Jahren die Chance haben, 
durchſchnittlich 11 Jahre länger zu leben a's die underbeiratheten, 
und man kann deßhalb wohl mit Recht ſagen, ſelbſt das ärmſte 
Mädchen bringt dem Manne eine ſchöne Mitgift, nämlich elf Le⸗ 
bensjahre, mit. 

— Ja Braunſchweig iſt vom Bürgerverein der Beſchluß ger 
faßt worden, ſich des Hutabnehmens bei der Begrüßung auf & 
Straße zu enthalten, zumal ein derartiger Beſchluß berelts ver ca, 
20 Jahren gefaßt worden fel. Die Mitglieder des Bürgervereins 
bitten in einer Annonce das Publikum, „eine Berührung des Hutes 
oder eine grſißende Bewegung mit der Hand als Ausdruck der Ach⸗ 
tung anzunehmen.“ 


— ——ꝛ — — 


Familien» Nachrichten, 

Verlobungen: Frl. Anna Wiſtinghauſen mit Hra. Lieutenant 
Adelph Michel (Ku öppelsdorf); Frl. Charlotte Arendt mit Hrn. 
David Holz (Königederg.— Berlin); Frl. Hedwig Saffnid mit Hrn. 
Rudolph Bremſteller (Könſgsberg.—Tilſit)) Frl. Wilhelmine Forſt. 
reuter mit Hrn. Gutebeſißer Ferdinand Hundſalz (Juſterburg 


en en O. B. Ehlers (Köntgsb 
eburten. Ein S : Hrn. O. B. er oͤnigsberg]; 
Hrn. W. Banſi ee H. Zarnke (Adl. — 
lezynski (Na 9 Eine 
taatsanwalt Opitz eu: rn. Banf-Kaffirer Haupt (Graudenz); 
Hrn. Jacob Hielch (Bartenfiin._ 
Verantwortlicher Redacteur: DH. Nicker t ia Danzig. 


* 


Tochter: Hrn. 


heller, 


Die Verlobung unſerer Tochter Caroline mit 
dem Herrn W. Jacobſohn aus Bü to w 
beehren wir uns hierdurch anzuzeigen. 
Neuſtadt, den 21. März 1867. (10225) 
M. Loewenſtein und Frau. 
21 dem Concurſe über den Nachlaß des 
I veritorbenen Kaufmanns Hirſch Berent 
in Zoppot iſt zur Anmeldung der Ford erungen 
der Concursgläubiger noch eine 3 Friſt bis 


zum 15. Apr „ 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
wel ie Air e noch nicht angemeldet ha⸗ 


ben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie — 
bereits kene ſein oder nicht, mit dem da⸗ 
für verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
— bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzu⸗ 
melden 


Der Termin zur Prüfung aller in der geit 
vom 20 Februar d. J. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen, iſt auf 

den 1. Mai 1867, 

x Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Polko im Terminszimmer No. 1 anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
die ſämmilichen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre 3 innerhalb einer der Friſten an⸗ 

et haben. 
eine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


en. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
— auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. 
njenigen, welchen es hier an Belannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Vana 
Siewert und Rechtsanwalt Otto zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. ; 
Neüſtadt, den 13. März 1867. 
Königl. Kreisgericht. 
1 Abtheilung. (10195) 


Fit das mit dem 1. April beginnende neue 
Quartal ſei zum Abonnement beſtens em» 
pfohlen die 


Volks⸗Zeilung. 


Organ für zug aus dem 


* vierteljährlich bei allen preuß. Poſtanſtalten 
Kr (für Schleswig Holſtein 17% %, für 
Hannover 27; .], bei den andern deutſchen 
Poſtanſtalten 29 . 
Auflage gegen 30,000 Exemplare. 2 
Die Vol e feit jetzt 18 Jahren die 
unerſchrockene Vo kämpferin für das Recht des 
Volkes und die Freiheit und Einheit des deut⸗ 
N 275 Vaterlandes, iſt auch unter den durch den 
esten Krieg veränderten Verhältniſſen ihren bis⸗ 
herigen Zielen nicht untreu geworden. Sie kämpft 
auch heute noch für die Herſtellung eines das 


Wer 
at eine 


er⸗ 


anze Deutſchland umfaſſenden Bundesſtagtes, 
5 I 755 ch V. 


die Rechte des Voltes dur 
sn dit fein mi 
 anerlannt teflihen Leitartitel alle politiſchen 


per 8 
re des Reichstages und N 

ndtanes gewähren troß 1 Kürze ein 
wahrheitsgetreues Bild der ſtattge 
handlungen. i te g 

Durch genaue und ſchnelle Berichte über die 

Berliner Fonds⸗ und die Berliner und größeren 
auswärtigen Productenbörſen ſucht fie auch die 
Anſprüche des Geſchaftsmannes zu befriedige 
Die Verſendung von Berlin aus erfolgt mit den 
Abendzügen. * 2 

Die weitere Verbreitung der Volks⸗Jeitung 
durch ganz Deutſchland macht fie zu Ankündi⸗ 
gungen aller Art beſonders geeignet, die Inſer⸗ 
klonsgebuhr beträgt für die gewöhnliche Zeile 
3 Ki, für den Arbeitsmarkt ſogar nur 2 %, 
ein im Verhältniß zu anderen verbreiteten Blät⸗ 
tern, deren Auflage ſie um das Doppelte, ja bis 
um das Drei⸗ und Vierfache überſteigt, gewib 
mäßiger Preis. f (10229) 

erlag von Franz Duncker in Berlin 


Gro 6 arligſte dabei billigite 


Capital⸗Verlooſung 
2 Millionen 200,000 Mark. 


Beginn der Hebt am 17. April e. 
Die Königl Preuß. Regierung geſtattet jetzt 
das Spiel der Hannov. und Frankf. Lotterie. 


Nur 2 Thaler 


koſtet ein Original⸗Staats⸗Loos (leine Pro: 
meſſe), 1 . %, e Loos, und werden ſolche 
175 Baarſendung oder gegen Poſtvorſchuß, 
fi ft nach der entſernteſten Gegend, von mir 
unter ſtrengſter Discretion verſandt. — 
Die Haupttreffer ſind: . 

Mark 000, 125,000, 109,000, 50,000, 
30,000, 20,000, 2 à 15,000, 2 a 12,000, 2 a 
10,000, 2 à 8000, 3 & 6000, 3 » 5000, 4 à 4000, 
10 à 3000, 60 à 2000, 6 à 1500, 4 à 1200, 
106 à 1000, 106 à 500 Mark ꝛc. zc. N 

Gewinngelder und Ziehungsliſten ſende fofort 
nach Entscheidung. Bis jetzt habe ich noch jedes 

[ meinen Intereſſenten die größten Haupt: 
Treffer ausgezahlt. — 

Man beeile ſich, ſeine Aufträge baldigſt ein⸗ 
zuſenden. (9703) 


J. Dammann, 


Bank: und Wechſelgeſchäft, 
amburg. 


89 
S 
ea 


in Kragen und Stulpen ꝛc. 
empfingen in prachtvoller 


Wi (10203) 
Böttrich & ötnel, 


| 
| 
| 
| 


| 


ME Billinftes Unterhaltungsblatt. BE 


e Ta 


ich 

1 Bogen. gr. 4 
leganteſte 
Nuskattung 


ine 


Erſcheint jeden Sonntag in einem 
er Inhalı 


Adolf Stern, 
kowska, Sophie Vereng u. A. 


fremder Poeſien. 


den namhafteſten Autoren. 
6. Loſe 
Nah und Fern, 


ſelbe wird bemüht ſein, 


namentlich die Zeitereigniſſe noch mehr .u berüdfictigen, als dies 
Quartal wird mit einer Novelle von Fr. Gerſtäcker: Der M | 
Die Verlagshandlung von Franz Duncker in Berlin. 


5 b Norddentscher Lloyd. 
„Wöchentliche directe Poſtdampofſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Sewyork, 


"url = 
ER 


r das mit dem 1. April 1867 beginnende neue Quartal fei zum Abonnement beſtens 


Sonntags⸗Blatt 


für Jedermann aus dem Volke. 
Begründet von Otto Nuppius. a 
Herausgegeben von E. Dohm 
n Bogen gr. Quart 
vierteljährlich bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern 9 Hr: 
hal des Sonntagsblatts beſteht in: 3 
1. Original⸗Novellen der bewährteſten Autoren, wie: Friedrich Spiethagen, Carl Heigel, 
Friedrich Friedrich, Alfred Meißner, Ludwig Ziemſſen, Maria von Ros⸗ 


Preis 
erteljährlich 
ur 9 Ge 


2 
in eleganteſter Ausſtattung, Preis 


2. Einem fortlaufendem Album von Original⸗Gedichten oder muſtergiltigen Ueberſetzungen 


3. Schilderungen aus der Zeit, die als Commentare zur Zeitgeſchichte willkommen fein werden. 
4. Literariſche Beſprechungen der vorzüglicheren Erſcheinungen der deutſchen Literatur. 
5. Wiſſenſchaft für's Leben, vopuläre Abhandlungen aus 


en Gebieten des Wiſſens, von & 


Blätter, eine Blüthenleſe von kleineren anregenden Notizen und Leſefrüchten von 
aus Vergangenheit und Gegenwart. 

Da Herr Spielhagen durch andere 
hat gegenwärtig Herr Ernſt Do hm die Redaction des Sonntags⸗Blatts übernommen, 
dem Inhalt des Blattes eine noch größere Mannigfaltigkeit zu geben, 


rbeiten zu ſehr in Anſpruch 1 7 5 iſt, 
er⸗ 


bisher geſchehen. 


5 N as neue 
erilaner beginnen. 


(10228) 


eventuell Southampton anlaufend: 


D. Hermann, Capt. Wenke, 2. . 
D. Deutſchlaud, Capt. Weſſels, 30. März. 


| D. Bremen, Capt. Neynaber, 6, April. 
| D. America, Capt. Meyer, 13. April. 


Paßſage-Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajnte 165 Thaler, zweite Sajüte 115 Tbl. Zwiſchendeck 
60 Thlr. Courant, inch Bekbſtigung. Kinder unter zebn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, 


Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht: Dis auf Weiteres 
für alle Maaren. 

; Nähere Auskunft 
ländiſche Agenten, ſo wie 


E 2. 10 mit 15 3 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße 


ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren ins 


(7045) Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


conceſſionirte General⸗Agent fuͤr ganz Preußen 
und deſſen Special⸗Agenk N. 
angefertigt. 5 


Capitalien⸗Verlooſung, 
welche in ihrer Geſammtheit 


17,800 Gewinne 
enthält, als: 


90,000 Thaler, 


1 Prämie 50,000 3 3 Gew. à 2000 . 
1 Gew. a 40,000 = 4 1600 
P 20,000 10 „1200 
1 12,000 60 „ 800 ⸗ 
H Ba 1 . 6 = = 600 = 
een Bein m N Em lauter, . 
0 * 103 * 400 * 
N P 
Sr 3900 Birr 80 | 
3 1 24 17628 - 40 =: 


u. ſ. w. 
Zu dieſer Capitalien⸗Verlooſung, welche vom 


Staate garantirt, und deren Ziehung 
> am 17. April d. J 


aus / , 1 . eee en beziehen; wir 
bitten dieſe nicht mit Promeſſen zu vergleichen, 
da ſolches auf perſönlichem Vertrauen beruht, 
und bier von der Regierung bei ſtrenger Strafe 
verboten iſt. N 
Don obiger Capitalien⸗Verlosſung bekommt 
ein Jeder fein Original⸗Loos in Händen. 

Die amtlichen Gewinnliſten werden ſofort 
nach der Entſcheidung zugeſandt, die Gewinne 
werden bei allen Bankhäuſern ausgezahlt. Pläne 
zur gefälligen Anſicht gratis. Auswärkige Auf⸗ 
träge, auch nach den entſernteſten Gegenden, 
werden prompt und verſchwiegen ausgeführt. 
Unſer Geſchäft wird immer das von Fortuna 
begünftigte genannt, da bei uns ſchon die bedeu⸗ 
tendſten Treffer fielen. P 

7 Original⸗Loos koſtet 2 %% 


4 „5 „% I 
2 ” 90 an 1 
Abnehmern mehrerer Looſe anſehnlichen 


abatt. 11 5 
Man beliebe ſich gefälligſt direct zu wen⸗ 
den aß. $ > (10044) 
Gebrüder Lilienfeld, 
Bank⸗ — tegekpäfe: 


28 Rue Taitbout in Parts. 
Producte mit dem Siegel und der Garantie 
der Erfinder. 

1. re re ee re Fton. 
ochgeſchätzt wegen ſ. mediz. Werths gegen 
Schnupfen, Catarrhe, Aſthma, Keuchhliten, 

Grippe ꝛc., 27 Fe. pr. Flacon. 

2. Pate George von Cpingl. hon 
Bruſtbonbons. Bequemer als Syrny #lon, 
gegen dieſelben Leiden. Berühmt durch Währ. 
Erfolg. (2 Gold: u. Silb. Med.) 1 Fe. 50 u. 
75 C. pr. /, u. + Schachtel. 

3. Pulver für gashalt. Eiſenwaſſer v. Dr. 
Quesneville. Seit vielen Jahren von 
gelehrten Aerzten verordnet gegen Amenor⸗ 
rhea, Chloroſe, lymphat. Krankheiten und 


nervöſe innere Leiden (micht verſtopfend). 2 Fe. 2 


pr. Flacon. 
4. Balfamiſches Zahnwaſſer v. J. Martin, v. 
vortrefflich. Geſchmact; erhält die Weiße des 
Sahne verhütet das nfreſſen, heilt das 
ahnfleiſch. 12 Fc. pr. Flacon. (8327) 


Stearins u. Paraffinlichte 
in allen Sorten und Packungen, ſo wie feinſte 


Kronleuchterkerzen und Laternenlichte empfiehlt 
(7847) Carl Marzahn, Langenmarkt 18. 


emen, Director. B. Nets 

aum Abſchluß geſetzlich bindender Contracte iſt bevollmächtigt der Königl. Preuß 

C. Eiſeuſtein in Berlin, 
V. Goerendt zu Neuſtadt, W.⸗Pr. 


altfindet, kann man vom unterzeichneten Bank⸗ 


=. Voter, Procurant, 


nvaliden⸗Str. No. 82 
KA) 


25 Die Dampf Far beret 


| le zo 
Wilhelm Falk 

empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
ärberei a ressort für werthvolle ſeidene 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
soupliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 

ten Seidenſtoffes in ſeiner urſprünglichen 
Weiche und Claſticität. 


Seidene, wollene, Kattun, Jaconett⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzſeher, Beinklei⸗ 
der, ſo wie Damenkleider, werden auch un⸗ 

de in allen Farben gefärbt. { 
chnell⸗Waſch⸗Anſtalt von Wilh. Falk. 

Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
Ueberzieher, Beinkleider, ganz und zertrennt, 
echte geſtickte Tüllkleider, Wollen: und Ba⸗ 
rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ge⸗ 
preßt und dekatirt. Für werthvolle Stoffe 5 
leiſte ich Garantie. 5 0 

Breitggaſſe 14, nahe dem Breitenthor, 


neben der Elephanten⸗ Apotheke. 9 
. 
Die 


Samen. und Pflanzen- 
Handlung 


’ von 

1 

| A. Hummler 

; in Elbing 

empfiehlt beiten friſchen u. leimfähigen Gemüſe⸗ 

Feld, Walde, Blumen: und Topfpflanzen⸗Samen 
zc., Obſtbäume, Obſtſträucher, edle Wein⸗, Roſen⸗, 
Park- und Alleebäume, Zierſtraͤucher, rankende 
Bilanzen, Knollen. und Staudengewachſe, Geor⸗ 
f Heckenſtraucher, davon vorzüglich Weißdorn, 


en 


Pflanzen fürs Zimmer, Gewächshäuſer und freie 
andgruppen in großer Auswahl. Blumen⸗Bou⸗ 
quets und Kränze ꝛc billigſt. g 
NB. Preis⸗Verzeichniſſe darüber werden auf 
Verlangen gratis überſendet. 


A. Hummler 


in Elbing, 
„ Baumjcule-Bejiber _ 


Neuheiten in ıhwarzen 


Spitzen⸗Umhängen 
5 find eingetroffen. 
Wir empfehlen biefelben in großer Aus: 
wahl zu ſehr billigen Preiſeu. 
Böttrich & Wötzel, 
verm. & 
Langenmarkt 7 a. dare 
— * . ä 8 
e os) 


(10161) 


Rur 2 Thlr. 


koſtet ein Original⸗Loss der von der Stadt Ham⸗ 
burg garantirten Staats⸗Gewinn⸗Verlooſung, in 
welcher im Ganzen 2,222,000 , darunter Ges 
winne von: 


225,000, 100,000, 
50,000, 30,000, 15,000, 
12,000, 10,000, 


ur Entſcheid i 
under 9 kommen. Die erſte Verlooſung 


17. April d. J, 


wozu wir Original⸗Looſe abzuſtehen haben. Liſten 
und Gewinngelder w | 
ſandt von x erden Ion in ger 


a 
K. Florsheim & Co, 
Re —— 
Lymphe direct von der Kuh. Das Has. 
Berlin, Scifsbhurbamın 33. Die Wilke 


Hs RNeng 
Stollwerck'ſche Bruft-Bonbons 
in bekannter Güte und Vorzüglichkeit, bringen in 
empfehlende Erinnerung die Depots: in Danz 
bei Alb. Neumann, La genmarkt 38, und 14 
F. E. Goſſing, Heiligegeiſtgaſſe 47 und 
Falle 14, ſo wie in Berent bei J. Cohn, in 

arthaus bei H. Rabow, in Neustadt bei H. 
Brandenburg, in Pelplin bei J. F. Müller, 


Carl Marzahn, Danzig. 13937) 
Von dem rühmlichſt bekannten 
tettiner 


Portland⸗Cement 


—.— ich permanentes Lager in ſtets friſcher 
aare und verkaufe davon zu Fabrikpreiſen. 


J. Nob. Neichenber 


Danzig, a . 
NB. 9 Speicherinſel, aber auch: 
Pfaffengaſſe 5 und Kneipab 37. 9500) 


Holley Brown & Co,, 


Import⸗ und Commiſſions⸗Geſchäft. 
Lager von Lebensmitteln. 1 
Nr. 11. Seymour Street, Euston Square, 


London N. ⸗W. 


erſuchen um Zuſendungen von 
Butter, Schmalz, Speck, Schweins 


pökel, Käse, Bier, Wurst, Zungen, 
Geflügel, Wild, Geflügelwila, 
Salzfischen und Lebensmitteln 
jeder Art. 


( 
Rimeſſen werden prompt durch Banken 
chafft. Auf Wunſch werden nad e f 
robeſendung feſte Preiſe contrahirt. Alle Briefe 


gef. zu frankiren. i 


Dr. Balfours ER 
RL TER 475 7 d 
Elixir de Celeri 
gegen geſchwundene Manneskraft, wie auch 
gegen Bleichſucht, durch zahlreiche | als 
verſchieden und nachhaltig wirkſames Mittel ans 
erkannt, iſt wieder eingetroffen und nur zu 
ziehen bei Albert Neumann in Danzig⸗ (75 


Loose 
zur 3. und letzten Serie 
der Rönig-Wilhelm-Lotterie, 
Ziehung am 26. und 27. Juni d. J. 
Ganze a 2 %, halbe à 19% find zu ha⸗ 


ben in den Lotterie⸗Einnahmen von 
(10165) B. Kabus und H. Notzoll. 


Geſchlechtskranke 


aller Art, insbeſondere ſolche, welche an hart⸗ 
nädigen veralteten Uebeln oder den ſchweren 
8 der Selbſtbefleckung leiden, finden gründ⸗ 
iche Hilfe durch das berühmte Buch Dr. Retau's: 


ie Selbſtbewe . 
jest_in 70. Auflage ſibew 1 7 


buchbandlung in 2 i bekommen 
in allen Bach band kane 13 


forderlich, wird auch jederzeit Kaliche Nah und 
Hilfe erkheiu. ðͥ ̈ö 898 

Die General-Agentur der „Con- 
cordia“, Köln. Lebens- Versiche- 
rungs- Gesellschaft ist von heute 
an Hundegasse 55, part. (10218) 


Schwelle und chere Vorbereitungfür das; 
jähr., Faͤhnrichs⸗ und 
Scemauus⸗Examen. 


N en 5 „neben. Penſion 
gut. ue täglich aufgend en. 

eue kalle) aulpre Kiiliſch, Berlin, 
(8555) Commandantenſtr. 7. 


3 N 2 
Felonkes Etablissement. 
Sonntag, 24. März: 

Große he und Concert. 
Auftreten des Balletmeiſters 
ſänlailcher engagirten Slinfler n gam Sahle 


Die Pariſer Putzma i 
Pantomime mit Dale. Er 5 8 Ude Vie 


5 und 73. %. Tagesbillets 2 
18 5 8 Ih 9 2 1 Stück, 10 und 
2 er Saal trägt di ation 

Jubiläumsſfeſte der Koni 0 Gerbe > 
Montag, 85. März: 

Beneftz für die Tänzerin Frl. Ehriftine Umlauf. 

——— — 

Drud und Verlag von A. D. Kasem anz 

in Danzig. 


